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Beilage zu Nr . 268 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 1L . November L8« s .

Oesterreichische Aktenstücke zur deutschen
Frage .

( Aus der . Allgemeinen Zeitung " .)

Abschrift eii^ r Weisung an den Grafen Karolyi in

Berlin , ä . ä . Wien , 30 . Okt . 1863 .

Aus der an dm Kaiser , m . a . H ., sowie an die übrigen hohen Un¬

terzeichner des Schreibens vom 1. Sept . d. I . gerichteten Antwort

Sr . Maj . des Königs von Preußen haben Ew . . . . ersehen , daß der

König die Mitwirkung Preußens zu einer durchgreifenden Reform

der deutschen Bundesverfassung von der Annahme dreier verschiedenen

Vorbedingungen abhängig gemacht , und den königl . Minister des

Aeußern beauftragt hat , über diese drei Präjudiziellen Punkte eine

Unterhandlung mit der kais . österreichischen Regierung einzuleiten .

Nach den Worten des königl . Antwortschreibens , welche ich der

leichtem Ueberstcht wegen hier wiederhole , lauten diese Bedingungen ,

wie folgt : Ein Veto Preußens und Oesterreichs mindestens gegen

jeden Bundeskrieg , welcher nicht zur Abwehr eines Angriffs auf das

Bundesgebiet unternommen wird ; 2 ) die volle Gleichberechtigung

Preußens mit Oesterreich zum Vorsitz und zur Leitung der Bundes¬

angelegenheiten ; 3) eine Volksvertretung , welche nicht aus Delegation ,

sondern aus direkten Wahlen nach Maßgabe der Bevölkerung der ein¬

zelnen Staaten hervorgeht , und deren Befugnisse zu beschließender

Mitwirkung in Bundesangelegenheiten Gegenstand der Verhandlung ,

aber jedenfalls ausgedehnter zu bemessen sein würden , als es in dem

vorliegenden Entwurf einer Reformakte der Fall ist .

In Folge des Auftrags des Königs , uns diese Punkte näher dar¬

zulegen , hat der königl . Ministerpräsident , Hr . p . Bismarck , mittelst

des abschriftlich anliegenden , mir seiner Zeit von dem Frhm . v . Wei¬

ther mitgetheilten Erlasses das kaiserl . Kabinet auf einen Vortrag

hingewiesen , welchen da « königl . preußische Staatsministerium unter

dem 15 . Sept . an des Königs Majestät erstattet hat . Ich war daher

in dem Fall , als ich das Schreiben des Königs an seine hohe Bestim¬

mung beförderte , Sr . Maj . dem Kaiser zugleich die erwähnten , von

dem königl . Hrn . Gesandten mir in Händen gelassenen Aktenstücke

zu unterlegen , und es mußten dieselben für die kaiserl . Regierung

den Gegenstand der aufmerksamsten und gewissenhaftesten Erwägung

bilden .
Die hier beigefügte Denkschrift enthält die wesentlichen Ergebnisse

dieser Prüfung . Gestützt auf die gewichtigen Einwendungen , welche sie

den obm wörtlich angeführten drei Vorbedingungen entgegenstellt , muß

die kaiserl . Regierung die Ueberzeugung aussprechen , daß ein « auf der

Grundlage dieser Bedingungen geführte Unterhandlung dem föderati¬

ven Prinzip , auf dessen Anerkennung und unverbrüchlicher Geltung

Deutschlands Integrität , Sicherheit und Wohlfahrt beruhen , schon in

ihren Ausgangspunkten widerstreiten würde . Entweder müßte ein

Verständigungsversuch auf Basis jener drei Punkte alsbald zum Bruch

führen , oder er müßte die beiden deutschen Mächte von dem Ziel

einer normalen Entwicklung der Bundesverfassung i» der bedenklich¬

sten Weise ablenken . In eine solche Unterhandlung einzutreten , ver¬

mag die kaiserl . Regierung sich nicht zu entschließen , und ich wage zu

hoffen , daß unsere Gründe für diese Erklärung , in ihrem Gewicht für

Oesterreich wie für Deutschland unbefangen gewürdigt , selbst in den

eigenen Augen der königl . preußischen Regierung sich als triftig und

der ernstlichsten Beachtung nicht unwcrth darstellen werdm .

Nichts ist uns übrigens »Sichtiger , als hinzuzufügen , daß unser

Wunsch zu einer Verständigung mit Preußen über das in Frankfurt

begonnene Werk zu gelangen , auch heute noch unverändert forldauert .

Unfern erhabenen Monarchen und seine Regierung beseelt ein inni¬

ges und nicht freiwillig aufzugebendes Vertrauen , daß es Deutschland

nicht Vorbehalten sein könne , die endlich eröffnete Aussicht auf eine

friedliche Verbesserung seiner innern Verfassung und äußern Weltstel¬

lung durch Uneinigkeit abermals zu verlieren . Und nicht nur auf die

hohen Zwecke der Frankfurter Reformakte , sondern selbst auf die for¬

male Lage des Geschäfts glauben wir uns berufen zu dürfen , um zu

bevorworten , daß Preußen , ohne präjudizielle Bedingun¬

gen aufzustellen , sich auf die dargebotene Unterhandlung ein -

lafse . Se . Maj . der Kaiser hat zur freiesten gemeinsamen Berathung

der Vorschläge Oesterreichs den Anlaß gegeben , sämmtliche Theilneh -

mer an der Fürstenkonferenz sind auf diese Berathung rückhaltlos ein¬

gegangen , von keiner Seite sind irgendwelche besondere Bedingungen

oder Anforderungen als präjudiziell für die Mitwirkung zur gemein¬

samen Aufgabe bezeichnet worden . Es fällt uns schwer anzunehmen ,

daß Preußen unter diesen Umständen glauben sollte , einen hinlängli¬

chen Beweis bundesfreundlichen Entgegenkommens abgelegt zu haben ,

wenn es, allein von allen deutschen Regierungen , dabei beharrte , vor

seinem Eintritt in die Verhandlung die Gewährung einzelner be¬

stimmter Zugeständnisse zu verlangen . Aus die Schlußbemerkungen

unserer Denkschrift uns beziehend , sprechen wir daher die Hoffnung

aus . daß der königl . preußische Hof geneigt sein werde , dieses Ver¬

langen fallen zu lassen , und seine Stellung zur Reformfrage mit je¬

ner seiner Bundesgenossen in den so wünschenswcrthen Einklang zu

setzen .
Ew . . . . werden ersucht , den gegenwLrtigen Erlaß und dessen Anlage

dem königl . Hrn . Ministerpräsidenten in Abschrift mitzutheilen . Em¬

pfangen rc.
Memorandum .

Eine Verhandlung , welche dem Wohl « Deutschlands gewidmet ist ,

muß einem doppelten Gesetz gehorchen . Sie muß stets aus ihren Prak¬

tischen Zweck gerichtet bleiben , und der Geist hoher Versöhnlichkeit muß

sie unter allen Umständen leiten .
Die kaiserl . Regierung verzichtet aus diesem Grund auf eine aus¬

führliche Beleuchtung derjenigen Sätze , mit welchen das k. preußische

Staatsministerium den am 15 . Sept . d. I . Sr . Maj . dem König er¬

statteten , dann aber gewissermaßen an ganz Deutschland gerichteten

Vortrag eingeleitet hat . Die dort niedergelegten Auffassungen gestalten

sich nämlich großentheils zu Vorwürseu über Oesterreichs Verfahren .

Theils wenden sich jene Sätze beschwerend gegen die Art der Entstehung
der Reform,kte , theils zeihen sie die kaiserl . Regierung eines Mangels
an Vorsicht , weil sie angeblich das vorhandene Maß des Guten unter¬

schätzt , und durch ihre Sprache dazu beigetrazen habe , das Vertrauen

auf den Werth und den Bestand der gegenwärtigen Institutionen des

Bundes zu erschüttern . Sogar die Voraussetzung ist dort , freilich in

offenem Widerspruch mit den Thatsachen , ausgesprochen , als sei dem

kaiserl . österreichischen Kabinet nichts an einer Betheiligung Preußens ,

sondem an der Verwirklichung eines Separatbündnisses gelegen gewe¬

sen. Um diese verschiedenen Ausstellungen auf ihren wahren Werth

zurückzuführen , müßte die kaiserl . Regierung sich in vielfachen Rück¬

blicken in eine nahe und ferne Vergangenheit ergehen . Einer so un¬

fruchtbaren Aufgabe entsagt sie aber um so lieber , je weniger es ihr

chwer fallen könnte , derselben aus das vollständigste Genüge zu leisten .

Dagegen muß es ihr sehr nahe liegen , dem kgl . preußischen Kabinet

aus Anlaß jener Beschuldigungen eine Frage von wesentlich prakti¬

scher Bedeutung vorzulegen . Worauf gründen die Rathgeber der

preußischen Krone plötzlich den Anspruch : daß Deutschland künftig

wieder auf die Haltbarkeit der so oft mißachteten und für ungenügend

erklärten Bundesverfassung vertrauen solle ? Welche Garantie ist uns

dafür geboten , daß diese Verfassung fortan wieder in ihrem gan -

z e n Umfang , gegenüber allen Bundesgenossen , in allen ihren

Artikeln , in denjenigen , aus welchen Preußen Rechte ableitet , wie in

den andern , welche ihm Pflichten auserlegen und seine freie Bewegung

beschränken , getreulich werde vollzogen werden ? Wie entfernt sind

wir von jeder solchen Garantie , nachdem sogar derselbe Vortrag , wel¬

cher das Vertrauen in das bestehende Maß der Einigung nicht zu

untergraben räch , wenige Seiten später , uneingedenk dieser Mahnung ,

auseinandersetzt , daß , wenn man die Bundesverfassung nicht ändere ,

wenn man nicht Preußen ein Recht des Veto einräume , welches es

jetzt nicht besitzt , das Unmögliche von Preußen gefordert werde , und

der Bund der nöthigen Sicherheit beraubt , ja unrettbar der Spaltung

verfallen sei !

Erst wenn das k. preußische Kabinet die obigen Fragen klar und

bestimmt beantwortet hätte , könnte es sich , wie uns scheint , in den

Augen seiner Verbündeten das Recht erworben haben , sich zum Ver -

theidiger der Bundesverträg « auszuwcrsen .
Wäre dies aber auch der Fall , wäre Jedermann in Deutschland über¬

zeugt , daß Wort und Geist der Bundesverträge in Zukunft die unver¬

brüchliche Regel der Behandlung aller deutschen Angelegenheiten bilden

werde , so würde nach unserer Ueberzeugung das Bedürfniß einer

Reform der Bundesverfassung demungeachtet noch nicht beseitigt

sein . Denn dieses Bedürfniß ist wesentlich dadurch herbeigeführt

worden , daß im jetzigen politischen Zustande Deutschlands ohne

die Theilnahme eines VertretungSkorpers an den Bundesangelegen¬

heiten , somit auch ohne die Errichtung einer verstärkten Exekutive ,

der Organismus des Bundes seinen Zweck nicht mehr vollständig

erfüllen kann . Mit welchem Grad von Vertrauen man auch immer

aus die Geltung des gegenwärtigen Bundesrechts zählen wolle ,

jedenfalls erscheint es daher als eine vollberechtigte Hoffnung , daß die

königl . preußische Regierung mit den Bestrebungen ihrer Bundesge¬

nossen die ihrigen vereinigen werde , damit ein so schwieriger und wich¬

tiger Fortschritt sich auf der gesetzlichen Grundlage und mit Achtung

aller Rechte vollziehe .
Ist sie einmal hiezu entschlossen, dann wird die königl . Regierung sicher

auch das große Gewicht der Gründe , welche gegen die drei von ihr

ausgestellten , nunmehr näher zu betrachtenden Vorbedingungen sprechen ,

mit voller Unbefangenheit zu würdigen wissen .

Ein Veto Oesterreichs und Preußens für den Fall eines nicht durch

einen Angriff aus das Bundesgebiet veranlaßten Bundeskriegs — for¬

melle Gleichstellung Preußens mit Oesterreich in der Leitung der Bun¬

desangelegenheiten — Schaffung einer aus direkten Wahlen nach dem

Maßstab der Bevölkerung hervorgehenden Vertretung — dies sind

die dreierlei Anforderungen , welche das Kabinet von Berlin der Frank¬

furter Resormakte gegenübergestellt hat , ohne sich vor Erlangung

dieser Zugeständnisse aus eine Verhandlung über dieselben einlassen

zu wollen .
Ueberblickt man diese Bedingungen , so wird man sofort erkennen ,

daß jedenfalls nur die letzte derselben unter den Gesichtspunkt einer die

Interessen der gesammten deutschen Nation fördernden Reform der

Bundesverfassung gebracht werden kann . Die beiden ersteren liegen

ihrer Natur nach nicht nur entschieden außerhalb der Zwecke der Bun -

desreform , sondern es ist selbst nicht zu verkennen , daß sie sich zu dem

Bestreben nach Kräftigung der Bundeseinheit in vollkommenem Gegen¬

satz bewegen . Aus dem Titel der Bundesreforw kann daher ihre Be¬

rechtigung so wenig wie aus dem geltenden Vertragsrecht abgeleitet

werden . Das k. preußische Staatsministerium selbst gibt dies zu er¬

kennen , indem es für jene beiden Forderungen andere Motive , die

Rücksichten nämlich aus Preußens eigene Machtstellung und freie Be¬

wegung , ansührt . Soweit diese Rücksichten berechtigt sind , achtet sie

jeder der deutschen Bundesgenossen Preußens . In den Frankfurter

Berathungen sind sie sorgfältig beobachtet worden , und auch in der

folgenden Darlegung wird ein unparteiische « Urtheil sie nicht vermissen .

Immerhin schien es aber wichtig , schon an dieser Stelle hervorzuheben ,

daß es nicht erworbene Rechte, sondern bloße Ansprüche , nicht nationale ,

sondern partikulare Gesichtspunkte sind , aus welchen zwei der von

Preußen aufgestellten Vorbedingungen beruhen .

Wir wenden uns nach diesen allgemeinen Betrachtungen zur nähern

Würdigung der mehrgedachten drei Punkte .

I . Ein Veto Oesterreichs und Preußens . Wiederholt

erklärt das königl . preußische Staatsministerium in seinem Bortrag die

Uebereinstimmung zwischen Oesterreich und Preußen für die unentbehr¬

liche Grundlage jeder wirksamen Aktion des Bundes . Derselbe Vor¬

trag fügt aber sogleich hinzu , daß diese Uebereinstimmung schwer her¬

zustellen und festzuhalten sei , und statt eine« Mittels , diese Schwierig¬

keit zu überwinden , wird für die Zukunft das förmliche Recht verlangt ,

den Mangel an Uebereinstimmung durch ein Veto zu konstatiren !

Weder Oesterreich noch Preußen — jo sagen die preußischen Minister —

können der Freiheit vollständig entsagen , ihre Stellung zu den Fragen

europäischer Politik nach den Interessen der Gesammtheit ihrer Mo¬

narchien zu regeln . Ausgehend von diesem Satz , erklären sie es für

einen in der Praxis unausführbaren Anspruch , daß die Politik jeder

dieser beidm Mächte in der Gesammtpolitik des Bundes nach den Be¬

schlüssen des Zentralorgans desselben aufzugehen habe . Durch den Me¬

chanismus einer Mehrheitsabstimmung kann nach ihrer Ansicht die Lö¬

sung dieser Schwierigkeit nicht vermittelt werden . Sie ziehen sich deß-

halb auf die reine Negation des nationalen Bandes zurück , auf ein

Veto für beide Mächte .
Hier muß nun zunächst die Thatsache in 's Auge fallen , daß da «

königl . preußische Staatsministerium eine Forderung , welche die kaiserl .

Regierung selbst keineswegs für sich erhoben hat , nicht nur im Namen

Preußens , sondern auch im Namen Oesterreichs ausstellt . Man zeigt
sich also um Oesterreichs Unabhängigkeit von einer gemeinsamen deut¬

schen Politik in Berlin strenger besorgt als in Wien . Offenbar hat
man nicht für die preußische Monarchie allein ein so unbeschränktes
Maß der Unabhängigkeit fordern wollen . Ist nicht schon dieser einzige

Umstand genügend , um über die Natur dieser ganzen Forderung das

klarste Licht zu verbreiten ? Oesterreich seinerseits begehrt kein Veto .
ES steht , wie Preußen , nur mit einem Theil seiner Besitzungen im

Deutschen Bunde , es ist in Europa eine selbständige Macht , wie Preu¬

ßen ; nur die Anerkennung der Gemeinsamkeit mit Deutschland ,
nur der Wille , die gesammtdeutschen Interessen als die eigenen zu

behandeln , kann für Oesterreich , wie für Preußen , dem Entschlüsse zu
Grunde liegen , in Fragen deutscher Politik sich durch die Entscheidungen
des Bundes bestimmen zu lassen . Ohne diesen Willen , ohne die Er¬

kenntnis daß beide große Mächte den Kreis der Interessen , für welche

sie als solche einzustehen berufen sind , um ihrer Selbsterhaltung willen

nicht auf den eigenen Länderumfang beschränken dürfen , daß sie

ihn aus das gejammte Deutschland ausdehnen müssen — ohne

diese Erkenntniß und diesen Willen fallen weder Preußen « noch

Oesterreichs Interessen mit denjenigen Deutschlands zusammen . Es

besteht alsdann keine solche Identität ; es besteht , wenn die eine

der beiden Mächte am Bunde festhält , die andere nicht , keine gerechte

Gegenseitigkeit , es können und müssen dagegen die vcrhängnißvollsten

Kontraste hervorlreten . Sollen diese Kontraste künftig zu einer förm¬

lichen Regel des Bundesrechts erhoben werden ? Soll die eine der

beiden Mächte ein Veto gegen einen Krieg im Süden , die andere gegen
einen Krieg im Norden einlegen dürfen ? Und soll in Zukunft nur

der nicht - österreichische und nicht -preußische Theil Deutschlands verpflich¬

tet bleiben , einen Gesammtwillen des Bundes in den höchsten deutschen

Angelegenheiten anzuerkennen ?

Mit vollem Grunde wird übrigens zugleich hervorgehoben werden

dürfen , welche starke und zuverlässig « Bürgschaft die Bestimmungen der

Resormakte dafür gewähren , daß in der Bundesabstimmung nur das

klare und unbestreitbare Interesse Deutschlands zum Ausdruck gelange .

Was der Vortrag vom 15 . Sept . über die Stimmverhältnisse im Ple¬

num sagt , ist nicht genau zutreffend , da die Reformakte kein Plenum
kennt . Von den 21 Stimmen des BundeSralhs der Resormakte haben

Oesterreich und Preußen 6, Dänemark und die Niederlande , die prä¬

sumtiv ohnehin meist gegen einen Bundeskrieg sein werden , 2 zu füh¬

ren ; es bleiben also 13 reindeutsche Stimmen übrig , und von diesen

müssen sich 11 mit den Stimmen der einen Großmacht vereinigen ,
wenn gegen die Ansicht der andern eine Kriegserklärung beschlossen
werden soll. Dies gewährt wohl mehr als hinlängliche Sicherheit .

Noch eine letzte wichtige Betrachtung möge , ehe der Gegenstand ver¬

lassen wird , gegen die Forderung eines Veto geltend gemacht werden .

Der ministerielle Vortrag vom 15 . Sept . klärt uns nicht darüber aus ,
ob unter diesem Veto ein bloßes Recht der Enthaltung Preußens von

einem Bundeskrieg , oder das Recht, einen solchen Krieg zu untersagen ,

verstanden werden solle. In der ersten Unterstellung wäre der gewählte
Ausdruck nicht genau , in der zweiten könnte sich das Veto jedenfalls

nur gegen einen von Bundes wegen zu erklärenden Krieg richten ,

während es das Kriegs - und Friedensrecht der einzel¬

nen Souveräne diesen nicht entziehen könnte . Es wird aber nicht

einer besonder » Ausführung oder der Heranziehung nahe liegender

Beispiele bedürfen , um zu beweisen , daß es ein System von Separat -

bündnifsen grundsätzlich autorisiren , ja mit Nothwendigkeit Hervorrufen

hieße , wenn man den beiden Großmächten das Recht einräumen wollte ,
die Entscheidung des Bundes über Krieg und Frieden zu hemmen .

( Schluß folgt .)

Deutschland .
Aus Rheinheffe « , 10. Nov . (Fr . I .) Der Gemeinde-

rath in Osthofen ist von der Regierung aufgelöst worden ,
weil mehr als die Hälfte der Mitglieder desfelben sich gewei¬

gert hat , das Amt eines Beigeordneten anzunehmen . Die

Gründe dieser Weigerung zur Annahme eines Gemeinde¬

amtes müssen in der nicht regierungsfreundlichen Stimmung
der Betheiligten gesucht werden . Unseres Wissens ist dies

der erste Fall , daß die Regierung in einer größer » Gemeinde

des Landes von dem ihr durch das Gesetz von 1852 zustehen¬
den Rechte , den Gemeinderath aus dem obigen Grunde auf¬

zulösen , Gebrauch gemacht hat . Eine Neuwahl steht bevor .

Italien .
Aus Turin , 5 . Nov . , wird der „ Triester Ztg ." geschrie¬

ben : „ Das Projekt , einige Inseln im Mittelländischen Meere

als Deportationsort für politische Verbrecher zu ge¬
brauchen , ist bereits realistrt . Die Inseln Elba und Pianosa

beherbergen bereits Tausende solcher Personen , und auf erste -

rer werden dieselben theilweise zur Bearbeitung der dort vor¬

handenen Eisenminen verwandt . Es scheint aber , daß die

Zahl der politisch Geächteten eine so große ist , daß diese In¬

seln nicht zur Beherbergung derselben ausreichen , und trotz des

Widerwillens und der finanziellen Opfer , welche die Erwer¬

bung einer Insel im Atlantischen Ozean als Deportationsort

bedingt , scheint die Regierung fest entschlossen , eine solche zu
erwerben , und sind bereits mit Portugal hierüber Unterhand¬

lungen eingeleitet worden , welche den neuesten Nachrichten

zufolge dem Abschlüsse nahe sind .
"

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herm . Kroenlein .
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Oeffeutliche Mahsung
Die Bereinigung der Grund - und Ünlerpsandsbücher der Gemeinde Asbach , Amts Mosbach .

Z .b.382 . A s b a ch. Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg . - Bl . Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzesgestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sosern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Die Schuldner und Gläubiger sind von hier , bei welchen kein Wohnort angegeben ist.
Asbach , den 16 . September 1863 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung . Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolge ^ Forderung

fl . kr .
31 . Dez . 1778 259 Gg . Edler , jung , Eheleute Vormundschaft der Michael Gassertt

fl.
1 (X

kr.
—

Kinder
1 . Einträae im BfandbueL ru Asback Band 1 . 3 . Febr . 1779

15 . März -
262 Wolfgang Keller Eheleute Amtskellerei Schwarzach 20c —
267 Georg Kaiser Eheleute Vormundschaft der Peter Linz Kin - 4i

1 . Juli 1762 11 Johann Adam Edler Isaak Kallmann von Mosbach . 22 56 der
Richterlich u . Fruchte . ,31 . Aug . - 273 Gg . PH . Brenner Eheleute Kellerei Schwarzach 14l -

9 . Jan . 1797 21 Joh . Engelbert Bartholomä dto . 30 > 35 !26 . Nov . - 279 Joh . Adam Reinmuth Eheleute Pfarrer le Bachellc 20k -
u . Früchte . 20 . Dez . 284 Martin Sauter Eheleute Kellerei Schwarzach 2« —

8. März 1751 22 Nikolaus Schütz Eheleute Maier Isaak von da 114 — 20 . April 1780 288 Adam Hüther Eheleute Pfarrer le Bachelle 20 ( —
15 . Febr . 1747 23 Nikolaus Schütz Keller Gräff zu Schwarzach ( ver - 50 - . 22 . April - 292 Georg Edler , jung , Eheleute Kelleri Schwarzach 16l -

muthlich die Kellerei allda ) >27 . Okt . - 295 Schullehrer Walz Eheleute Vormundschaft der Susann » Sauter 6( -
28 . Febr . - 27 Johannes Hauser dto . 50 — 22 . Jan . 1781 297 Jakob Freund Eheleute Herr Pfarrer ? dahier . Name aus 5( —
1763 , resp . 13 . 29 Martin Klotz , Ziegler ein unbekannter Gläubiger aus 150

Gg . Adam Edler
gelassen

August 1781 Heidelberg fehlt 377 Hirsch Jonas zu Neckarsteina 'K 3k —
30 . Juli 1753 33 Andreas Engelhardt Apollonia Eckert von Mosbach 153 — Richterliches Erkenntniß vom 29
1765 , resp . 13 . 34 Friedrich Schneider Kellerei Schwarzach 12 —

Gg . Adam Stech Eheleute
Januar 1731

August 1781 19 . Febr . 1783 378 Kellerei Schwarzach 126 —
27 . Sept . 1766 36 Marlin Klotz dto . 10 — 22 . April 1782 397 Georg Edler Joseph Maier von Mosach . Rich 6b 20
resp . 13 . Aug .

Jakob Freund Eheleute
terlich1781 17 . Sept . - 398 Hofgerichtsrath Pattberg zu Neckar - 30c —

21 . Jan . 1750 41 Philipp Edler Katharina Schneider Tochter Maria 8 —
Georg Edler Eheleute

Elz
Barbara Im Okt . - 402 Pflege Schönau zu Heidelberg 426 —

11 . Jan . - 39 Philipp Gassert Kellerei Schwarzach 30 — und
15 . Juli 1753 43 Michael Edler dto . und 50 — 412

Pfarrer le Bachelle 200 — 12 . Febr . 1783 405 dto . Reichsgräflich von Brezenheimische 730 —
20 . Febr . 1762 44 Joh . Mattheus Kaltenmaier Isaak Kallmann von Mosbach . 75 — und Vormundschaft in Heidelberg

Richterlich 412
27 . Febr . 1756 47 Philipp Edler - Jud Isaak von Bischofsheim . Rich - 85 — 4 . Febr . - 415 Schullehrer Walz Eheleute Kellerei Schwarzach 275

terlich 14. März - 417 Gg . Adam Edler Eheleute Adam Bronn 65 —
4 . Jan . 1758 49 Martin Zimmermann Oberamtmann vo » Busch in Laden - 125 23 . April - 418 Gg . Adam Stech Kellerei Schwarzach 306 —

dto .
bürg 3 . Mai - 420 Gg . Adam Riedingers Wtb . Frau Leonhard in Neckargemünd 300 —- Kellerei Schwarzach 50 — 20 . April - 429 Nikolaus Engelhard Eheleute Hofgerichtsrath Stockmar zu Mann - 4514 . Jan . - 50 Philipp Brenner Oberamtmann von Busch in Laden - 112 —- heim
bürg 1 . Febr . 1786 431 Gg . Adam Edler Eheleute PH . Ad . Brenner von Daudenzell 240 . -

9 . März - 52 Johannes Helmstädter Isaak Kallmann zu Mosbach 42 — 4 . Dez . 1783 435 Philipp Stell Eheleute Kellerei Schwarzach für Frau Zoll - 100 —
12 . März - 53 Philipp Edler Eheleute Schutzjud Isaak zu Neckarbischoss - 85 nachgängerin Bieber in Mann -

Konrad Engelhardt
heim

Andreas Stech Eheleute
heim10 . März - 54 Kellerei Schwarzach 30 — - 437 Amtekellerei Schwarzach 125 —

21 . April - 56 Joh . Gg . Edler und Mich . Gassert Gg . Albrecht Ettlinger und Johann 600 — - 439 Ludwig Wild Eheleute dieselbe für Frau Zollnachgängerin 150 —
Adam Etilinger von Sinsheim . Bieber , Anna Maria , geborne

Michael Gassert Wtb .
Gemeinschaflskauf Schmitt , und deren Tochter Eli -4 . Febr . 1764 59 Kellerei Schwarzach 30 — sabetha Bieber zu Mannheim29 . Nov . - 61 Martin Zimmermann und Georg Pfarrer N . N . zu Eberbach ( Name 25 — - 441 Adam Greß Eheleute dt». 100 —

Bernauer ausgelassen ) S 443 Georg Bernauer Eheleute dto . 150- 62 Georg Adam Riedinger dto . 25 — 15 . Dez . 1784 447 Wolfgang Keller Eheleute dto . 340 —
fehlt 64 Georg Edler , jung David Isaak von Mosbach . Rich - 70 — 5. Juli - 450 Wolfgang Keller Hirsch Joseph von Neckarsteinach . 64 —

terliches Erkenntniß vom 12 . u . Fruchte . Richterlich
September 1765 19 . Juli - 451 Paul Stahl , Hofbauer Hirsch Jonas von Neckarsteinach . 166 3510 . Nov . 1767 65 Georg Edler Isaak Liebmann von Neidrnstein für 120 — Richterlich u . 2 Mltr .die Kellerei Schwarzach , Svel ».fehlt 70 Joh . Georg Edler Lamuel Maier von Mosbach . Rich - 86 — 16 . Aug . - 452 Georg Edler Eheleute Kellerei Schwarzach für Frau Zoll - 500 —
terliches Erkenntniß vom 22 . nachgeherin Bieber und deren
Januar 1766 Tochter Elisabeth » Bieber inS 71 Gg . Adam Riedinger Kellerei Schwarzach . Richterliches 8 40 *

Mannheim
Erkenntniß vom 2 . Februar 1766 14 . Okt . - 454 Joh . Kaltenmaier Eheleute Maria Kalh . Edler . Väterliches 13528 . Febr . 1766 72 Joh . Adam Groß Pfarrer Rom von Eberbach 80 — Erbtheil24 . April 1767 74 Georg Edler Jud Maier von Mosbach . Rich - 80 — 17 . Mai 1786 457 Gg . Adam Dafeldecker Eheleute Joh . Gg . Scheerers Wtb . zu Neckar - 275 —
terlich u . Fruchte . gemünd16 . März 1768 Georg Kaiser Kellerei Schwarzach . Richterlich 30 — 18 . Okt . 1784 460 Joseph Hackfeld Eheleute PH . Adam Brenner von Dauden - 100 _6 . März 1770 Georg Edler Samuel Maier von Mosbach . Rich - 22 52 zell
terlich 3 . Mai 1785 475 Gg . Ad . Edler , jung , Eheleute

Andreas Wild Eheleute
Karmeliter Konvent in Hirschhorn 500 _

Mt 75 Gg . Ad . Edler Maier Isaak von Mosbach . Rich - 150 — 8 . April 1786 478 Gg . Adam Leonhard von Neckar - 400 —
terliches Erkenntniß vom 4 . Mai gemünd1768 10 . April - 481 Gg . Adam Edler , jung , Eheleute Joh . Gg . Scheerers Wittwe von 400 —9 . Nov . 1768 76 Gg . Adam Edler Kellerei schwarzach 150 — Necksrgemünd9 . Sept . 1779 82 Michael Koch Eheleute Amtskellerei Schwarzach 25 — 5. Juli - 486 Paul Stahl , Pächter dahier Simon Brenner von Daudenzell . 6426 . Mai 1781 108 Peter Seltenreich , Schultheiß , Ehe - Karmeliter -Konvent Hirschhorn 360 — Richterlichleute 6. Juli - 490 dto . Moses Hirsch von Hochhauscn 113 4512 . Okt . - 123 Michael Klotz Eheleute und Gg . Ad . dto . 225 — n . Früchte .156 Klotz Eheleute

Isaak Liebmann von Neidenstein .
fehlt 491 dto . Karl Heß '

sche Vormundschaft in 74 —
fehlt 116 Michael Koch 53 32 Helmstadt . Richterliches Erkennt -

Richterliches Erkenntniß vom 15 . niß vom 6 . Juli 1786
Januar 1771 - 492 Jakob Krämer Benedikt Wolf von Binau . Rich - 36- 118 Gg . Ad . Edler Eheleute Wolf Benedikt von Binau 125 -- terliches Erkenntniß vom 26 .- 120 Joh . Gg . Edler , jung Joseph Maier von Mosbach . Rich - 60 ' - September 1786
terliches Erkenntniß vom 27 . Sep u . Früchte . 13 . Juli - 493 Paul Stahl Hirschwirth Gg . Peter Schleich von 88 _

Philipp Helmstädter Eheleute
tember 1771 MeckeSheim . Richterlich2 . Juli 1774 121 Friedrich Seifert von Helmstadt 42 — - 495 Wolfgang Keller Eheleute dto . 92 —

fehlt 123 Gg . Adam Edler Maier Isaak von Mosbach . Rich - 5H — 16 . Okt . - '
496 Gg . Adam Edler Eheleute Andreas Brenner und Gallion von 100terliches Erkenntniß vom 22 . Daudenzell

Joh . Gg . Edler
August 1775 30 . Okt . - 499 Joh . Adam Edler Eheleute Johann Gg . Scheerers Wittwe zu 350- 127 Maier Isaak von Mosbach . Rich - 188 —

20 . Febr . 1787
Neckargemünd

terliches Erkenntniß vom 15 . Sep - 501 Andreas Wicbel Eheleute Joh . Gg . Spitz zu Neckargemünd 300 _

Joseph Meiner
tember 1772 16 . Aug . 1788 510 Andreas Stech Eheleute Detgens Kinder zu Mosbach 500- 129 Wolf Benedikt von Binau . Rich - 130 10. Sept . 1790 524 Georg Engelhard zwei Töchter Schifferdecker Wtb . in Mosbach 300 _
terliches Erkenntniß vom 14 . 4 . Okt . - 531 - Gg . Ad. Edler , alt , resp . Eberhard

Steiner , Schäfer , Eheleute
Kirchenrath Brunnig ( oder Breunig ) 319 _

Februar 1774 533 Wtb . in Heidelberg- 136 Peter Seltenreich Wolf Benedikt von Binau . Rich - 35 48 7 . Dez . 1760 534 Nikolaus Engelhardt Gg . Adam Leonhard zu Neckar - 350 _
terliches Erkenntniß vom 6. Febr .

13 . Febr . 1789
gemünd

17 . Dez . 1778
1775 536 Georg Edler Pflege Schönau zu Heidelberg 550 _144 Nikolaus Engelhardt dto . Richterlich 43 24 fehlt 538 Philipp Brenner Philipp Leonhard Wittwe zu Neckar- 44022 . Jan . 1781 146 Franz Elsässer Eheleute Reichsgräflich von Brezenheimische 150 — gemünd

29 . Jan . - 149
Verwaltung in Heidelberg - 540 Anton Weber Eheleute Stiftschaffner zu Mosbach 250 _

Jakob Freund Eheleute Pfarrer le Backelle 50 — 19 . Dez . - 569 Gg . Ad . Edler , sen . , Eheleute Pfarrer Vierling zu Mosbach 100 _23 . Jan . 1786 150 Jakob Krämer Eheleute Ulrich Kallemaier 50 — > 11 . Jan . 1791 571 Joh . Adam Edler Eheleute Stadtrath Klottcr in Mosbach 100 _12 . Febr . 1781 151 Gg . Ad . Edler Eheleute Administrations -Rath Haub zu Hei - 730 — 14 . April 1790 576 Georg Edler Eheleute Joseph Betz in Heidelberg 700 _
5. Febr . 1771

159
Peter Neidig Eheleute

delberg
15 . Sept . 1791 140 _164 Joh . Adam Brenner von Dauben - 100 — 612 Jakob Krämer Eheleute Hofapotheker Johann Heinrich Hen - 500 —

8 . April - Joh . Adam Kimmel Eheleute
zell kinq zu Heidelberg168 Pfarrer le Bachelle 200 - 16 . Juli - 635 Johann , resp . Peter Bronner Gg . Friedrich Leonhard zu - Neckar - 600 _10 . März 1772 184 Franz Elsässer Eheleute Kellerei Schwarzach 20 — gemünd29 . Febr . - 189 Johannes Bronner Eheleute dto . 220 16 . Aug . - 638 Jakob Freund Eheleute ein Unbekannter aus Heidelberg 1060 —28 . Jan . 1782 194 Gg . Adam Feist Eheleute Mademoiselle Degenhard in Mann - 250 — und

4 . Febr . 1773
heim 641199 Gg . Adam Stech Eheleute PH . Jakob Ernst , Ochsenwirth zu 230 — 4 . April - 650 Andreas Wiebel Eheleute ein Unbekannter aus Mannheim 500 —

20 . Jan . 1762
Heidelberg fehlt , 653 Joh . Adam Brenner Eheleute Gg . Friedrich Leonhard zu Neckar- 4500 —214 Christoph Brenner Eheleute ein Unbekannter aus Heidelberg 800 — - gemünd15 . April 1777 215 Anton Weber Eheleute Gg . Ad . Brenner von Daudenzell 16 — 24 , Mai - 666 Wilhelm Schnorr Eheleute Philipp Leonhardt Wittwe in Neckar -; 700 _20 . Okt . 1774 217 Gg . Adam Brenner Eheleute Registrator Querdan vgn Heidelberg 200 — gemünd
als Verwalter der von Borosini - 6 . Dez . 1790 668 Gg . Wilhelm Schnorr Eheleute Georg Adam Leonhard in Neckar- 400 —

8. Juni -
9 . Okt . 1780
3 . Jan . 1777

12 . März 1778
23 . März -

9 . Mai -

224 Jakob Ernst Eheleute
schen Pupillen - Gelder gemünd

Kellerei Schwarzach 300 - - 13 . Nov . - 670 Georg Edler Eheleute Amtskeller Beckert in Schwarzach . 152 11 ' / -Joh . Georg Edler Eheleute Susann » Sauter Vormundschaft 100 _ ! Richterlich240
245

Joh . Adam Bronn
Nikolaus Engelhardt Eheleute

Pfarrer , le Bachelle in Obrigheim
Kellerei Schwarzach

150
40

8 . Juni 1789 671 Jakob Krämer Michael Kaltenmaier vom Enaelhof .
Richterlich -

169 —
247
252

Jakob Freund Eheleute
Joh . Gg . Edler , jung , Eheleute

dto .
dto .

150
100

— 21 . Juli 1784 685 Ludwig Gassert und Johann Adam
Engelhardt

Gg . Adam Gassert Vormundschaft .
Gesetzlich

491 32
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2 . Einträge im Pfand bi»ch zu Asbach Band 2.
fl. kr.

fehlt 203 Georg Kuch istudolf Schühler von Helmstadt .
Richterliches Erkenntniß vom 22 .

fl.
200

kr.

27 . Dez . 1791 1 Wilhelm Schnörr Eheleute Andreas Brenner und Joh . Phil . 200 Oktober 1801

iudwig Schneider Eheleute
Gallion von Daudenzell - 205 Joh . Adam Reinmuth Roses Isaak von Billiqheim . Rich - 127

30 . Jan . 1792 3 Andreas Brenner von Daudenzell 33 — terliches Erkenntniß vom 5 . Okt .
18 . Febr . - 4 Wolfgang Keller Eheleute Leonhard Mäcker zu Heidelberg aus 611 30 1801

Zeorg Riedinger Eheleute
der Schweickert '

schen Masse 29 . Dez . 1801 206 Gg . Ad . Edler Eheleute >1ldam Hüther 241
1 . Mai - 10 I . Philipp Leonhard Wittwe zu 500 — 6 . Jan . 1802 207 dto . Noses Hirsch wo ? 545

8g . PH . Brenner Eheleute
Neckar gemünd 20 . Jan . - 209 die Gräf 'schen Kinder , wo ? Zlovokat Wähler für den Schloß - 400

24 . M '̂ - 13« Karmeliter -Konvent Hirschhorn 700 — gartenbeständer Leger in Heidel - I
29 . Mar » - 13b dto . Vormundschaft der Johann Adam 200 berg . Kaution i

Brenners Kinder zu Hclmstadt 24 . Jan . - 210 Georg Kuch Eheleute (Sottsried Webers Wittwe , Anna 600
9 . Juni - 14 Zohannes Schönleber Eheleute Braunische Kinder zu Helmstadt 26 — Maria , geborne Müller , in Hei -

27 . Jan . - 1b Zeorg Riedinger Eheleute utherischer Klingelbeutel -Fond wo ? 92 — delberg
26 . Aug . - 16 Joh . Ad . Hüther Eheleute Gg . Friedrich Leonhard zu Neckar - 600 — 17 . März - 218 Joh . Phil . Stoll Eheleute ÜVirth Stern in Mosbach 300

gemünd 30 . März - 224 Gg . PH . Brenner Ehefrau 2Noses Hirsch , wo ? 218 22
1 t . April 1793 18 Schullehrer Walz Handelsmann Seyfried von Neckar - 51 18 u . Früchte .

bischofsheim . Richterlich fehlt 330 Georg Kuch Noses Hirsch von Hochhausen . 337
3 . Juni 1794 23 Zoh . Adam Brunn Eheleute Johann Salomon von Spechbach 200 — Richterliches Erkenntniß vom 24 .

Kaution wegen Militär - Einstand März 1802

23 . Juli 1796 - 8eorg Edler Eheleute Burkhard von Fremsheim . Kaution 150 — - Schultheiß Brenner Zeorg Braun von Helmstadt . Rich - 149
wegen Militär -Einstand terliches Erkenntniß vom 28 .

7 . Juni 1794 24 tudreas Wiedel Eheleute steter Gassert 300 — März 1802

20 . Mai 1795 28 Wilhelm Schnorr Eheleute Kg . Adam Leonhard von Neckar - 4300 — 8 . Mai - 331 Konrad Steiner Eheleute Sräs '
sche Kinder zu Schwarzach 285 36

gemünd 4 . Juni - 342 Georg Kuch Eheleute Noses Hirsch von Hochhausen 965
12 . Nov . 1796 30 tudreas Wiebel Martin Stern von Mosbach 550 — 347 75

9 . Äuni 1795 30 « Zhilipp Stoll Eheleute Amtskellerei Schwarzach 300 — 23 . Juni - 345 Wilhelm Schnörr t aak Joseph von Neidenstein . 123 —
30c tudreas Wiebel Eheleute Peter Gassert 600 — Richterlich

9 . Okt . 1796 36 stofina Edler Backfisch von Guttenbach 350 — 25 . Juni - 346 Martin Streib Eheleute ^Noses Hirsch , wo ? 300
29 . April - 39 lZoh . Martin Streik Eheleute Amtskeller Beckert zu Schwarzach 170 — 5 . Juli - 348 llonrad Steiner Noses Hirsch von Hochhausen 66 —
20 . Jan . 1797 41 lZohaun Adam Edler , Schmied , dto . 300 — u . Früchte .

Eheleute fehlt 349 Wilhelm Schnörr Eheleute 2Noses Hirsch von Neckarsteinach . 476 54
27 . Jan . - 43 Zoh . Phil . Stoll Eheleute Martin Stern von Mosbach 250 — Richterliches Erkenntniß vom 12 .
20 . Jan . 1798 52 Christian Münz Eheleute Johann Adam Brenner zu Breiten - 270 — August 1802

bronn 11 . Okt . - 353 Martin Hausrath Eheleute >tiollektor Rittmann zu Mosbach 200 —
16 . April - 57 Wolfgang Edler Eheleute Wittwe Baunach in Mosbach 700 — 2 . Jan . 1803 359 Zeorg Engelhard Eheleute , riedrich Leonhard zu Neckarge- 320 —

8 . Febr . - 60 8g . Riedinger Eheleute Riedinger zu Rockenau 100 — münd

30 . März - 62 8g . Adam Edler Eheleute Vormundschaft der Edler ' schen Kin - 285 — 18 . Jan . - 362 Martin Streib Eheleute dto . 530 —
der . Nachhypothek 21 . Jan . - 363

8g . Philipp Stoll
36 —

18. Dez . - 74 Johannes Brunner Reihling von Ueberrechen . Kaution 100 — 25 . Jan . - 368 Joh . Philipp Stoll Eheleute 25 —
24 . Dez . - 75 Johann Adam Reinmuth Eheleute Karolina Walter von Mannheim 600 — 6 . Juni - 369 15 —

8 . Jan . 1799 77 8g . Adam Klotz Eheleute Anton Assel und Komp , von Lehon 300 — 25 . Jan . - Gg . Philipp Stoll Eheleute tdam Backfisch 25 —
seid, wo ? 15 . Febr . - 373 Anna Ernst Wittwe Zeter Gassert . Richterlich 102 12

20 . Febr . - 78 Joh . Georg Edler Moses Hirsch von Neidenstein . 10 30 29 . Dez . 1802 374 Gg . Ad . Eschelbach Eheleute ldam Hüther 241 —
Richterlich 9 . März 1803 376 Georg Kuch Christoph Brenner 74 —

8 . März - 81 u . Zeorg Kech Eheleute Stiftschaffner Brecht zu Mosbach 1500 — - 377 Peter Hauck Eheleute ldam Backfisch 60 —
88 24 . März - 381 Georg Kuch Eheleute Simon David von Hochhausen 176 —

10 . April - 90 Ludwig Müllers Wtb . Kimmels Wittwe Erben . Kaution — _ 13. April - 383 Schultheiß Bronner Eheleute friedlich Leonhard in Reckargemünd 300

5 . April - 92 Wilhelm Schnörr Moses Hirsch von Hochhausen . 645 _ 16 . April - 384 Georg Kuch Zohann Peter Gassert . Richterlich 136 9
Richterlich 20 . Mai - 389 Philipp Klein Eheleute tudreas Brenner von Daudenzell 143 —

e 93 Andreas Wiebel dto . 121 _ 390
Wilhelm Schnörr Ehefrau Wilhelm Schnörrs Masse . Aus

Gülereinlösung
friedlich Dollinger

11 . April - 94 Ig . Adam Edler Isaak MoseS von Billigheim . Rich¬
terlich

Moses Hirsch von Hvchhausen .

77 — 12 . Juli - 391 1694
32

445

—

95 Schäfer Eberhard Steiner 153 10. Okt . - 398 Johannes Brunner , Wittwer 22

Richterlich u . Früchte . 14 . Jan . 1804 409 Michael Elsässer Eheleute friedlich Leonhard in Neckarge- 15 —

96 Tg . Ad . Edler Eheleute dto . 100 ! -
und Kühe 30 . Jan . - 411 Gg . Ad . Edler , jun ., Eheleute

Christoph Herbst Eheleute

münd
Noses Hirsch von Hochhausen 105

u . Rri'icktp 4 . Febr . - 412 Michael Ernst von Neunkirchen 40

19 . April - 98 N. N . Dafeldecker Martin Sauters Gläubiqermasse . 24 3l . Dez . 1803 417 Joh . Adam Hinkel tdministrationsrath Achenbach in 165 —
Gesetzlich aus Kaufschilling resp . 22 . Febr . Heidelberg

Georg Riedinger
N . N . Freund

dto .
dto .

20
15

— 1804
23 . Febr . - 419 Philipp Helmstädter öononomi zu Mosbach 210 —

s Adam Bronn dto . 5 - dto . Ad. Gärtner zu Breitenbronn 75 —

1. Mai - 99 Jakob Freund Eheleute Hofgerichtsrath Maier als Kurator 1350 5 . März - 420 Michael Haberacker Eheleute Zg . Friedrich Leonhard zu Neckar - 350 —
der Förster Borischen Kinder zu

Gg . Philipp Stoll Eheleute
gemünd

Eberbach 31 . Aug . - 428 Dominikus Maurer , resp . H . Galleti 100 —
5. Juni - 104 — Wilhelm Schnörr Eheleute Moses Hirsch von Neckarsteinach 476 54

Gg . Adam Riedinger Eheleute
zu Neckargemünd

106 13. Sept . - 429 Moses Hirsch von Hvchhausen 87 52

4 . Okt . 1778 107 Georg Kuch Eheleute Christoph Brenner 608 40 28 . Okt . - 433 Melchior Kulimann Eheleute dto . 66 —
6 . Okt . 1798 108 Schultheiß Brenner Schultheiß Laule von Helmstadt . 100 8 . März 1805 439 Johannes Hauser Eheleute Zfarrer Nister

e Bachelle
200 —

Richterlich 21 . März - 440 Katharina Reinmuth , ged . Ernfi 300 —

22 . Juli 1799 109 Johannes Schönleber Eheleute Regierungs -Rath Müßig zu MoS - 250 13 . März - 441 Joh . Adam Reinmuth Eheleute Moses Hirsch , wo ? 65 —

bach 11 . April - 448 Wolfgang Edler Eheleute Jakob Bäcker zu Heidelberg 120

21 . Jan . 1800 114 Jakob Freund Eheleute Verlassenschaftsmasse der Frau Hof - 720 — 13 . Mai - 453 Joh . Adam Gärtner Mojes Hirsch , wo ? Gesetzlich aus 181 8

Kammer - Räthin Reibold zu Mos - Kauf
16 59

bach - 454 Christoph Herbst Ehelente Bäckermeister Walz in Heidelberg

24 . März - 117 Georg Edler Moses Hirsch wo ? 72 _ 22 . Juni - 457 Leonhard Linz hier , als Vormund Nikolaus Koch, Kafseewirth m Hei - 782 —
4 . März - 118 Gg . Adam Reinmuth Gg . Adam Kühner von Bargen , 300 — für Christoph Streib in Karo - delberg

Miliz ( Kaution ) linenfeld
Gg . Friedrich Leonhard zu Neckar- 600

14 . Mai - 121 Martin Stoll Ludwig Müller Erben . Kaution 400 _ 11 . Juli - 458 Gg . Ad . Edler , jung , Eheleute —
28 . April - 123 Joh . Adam Ernst Moses Hirsch von Hochhausen . 62 12

Wilhelm Schnörr Eheleute
gemünd

240
Richterlich 30 . Juli - 460 Moses Hirsch von Hochhausen —

1b . Aug . - 129 Jakob Krämer Heinrich Schuh in Mosbach 160 - ^ 1. Aug . - 461 Johannes Schönleber Eheleute Joseph Psannenschlag zu Neckar- 50 —

16 . Okt . - 133 Georg Edler Moses Hirsch zu Hochhausen 150 — !
27 . Dez . - 476 die hiesige Gemeinde

gemünd
350

8. Dez . - 134 Gg . Ad . Edler Eheleute Vormundschaft der Edler ' schen Kin - 426 _ > Georg Horsch —

der . Nachhypothek 21 . Febr . 1806 486 Joh . Ad . Gärtner , Wittwer Zfarrcr Nister 700 —

30 . Okt . - 138 Gg . Ad . Edler , ju » . , Eheleute Friedrich Leonhard zu Neckargcmünd 200 — ^ 8 . Juli - 488 Joh . Adam Ernst Schullehrer Kaiser von Katzenbach . 200 —

24 . Mai 1801 141 Joh . Schönleber Ehelente Adam Stumpf zu Schwarzach 40 — !
13 . Sept . - 490 Georg Lenz Eheleute

Richterlich
275

fehlt 142 Georg und Michael Kuch Joh . Adam Brenner von Breiten - 300 — ^ Martin Wilhelm Hiepesche Eheleute

bronn . Richterliches Erkenntniß
vom 22 . Mai 1801 11 . Okt . - 494 Joh . Adam Gärtner , Wittwer

zu Mannheim
Gg . Friedrich Leonhard zu Neckar- 370 —

» 146 Georg Kuch Georg Eckert und Johann Kraut 680
17 . Dez . - Lehrer und Gerichtsschreiber Walz

gemünd
250

von Mosbach . Richterliches Er - 500 dto . —

kenntniß vom 13 . Sept . 1800 Eheleute
Gg . Ad . Gassert vom Weilerhof
Moses Hirsch von Hochhausen

200
788 . Juni - 147 u .

219
Gg . Adam Edler , sen. , resp . Johann

Adam Edler
Matheus Bononomi in Mosbach 150 —

20 . Jan . 1807
502
509

Martin Hausrath Eheleute
Joseph Dorschem Eheleute

—

147 Johann Adam Edler , Schmied , Gg . Ad. Edler , sen . 150 8 . Febr . 1806 484 Wilhelm Schnörr Eheleute dto . 210

16 . Juni - 148
Eheleute

Christian Münz Eheleute Moses Hirsch von Hochhausen 107 38
8 . April 1807
8 . Juni -

518
519 Martin Streib Eheleute Andreas Zimmermann , Lehrer und

Kantor zu Heidelberg
Andreas Breiruer in Daudenzell

200 —

1 . Juli - 153 Joh . Adam Reinmuth Johann Peter Balde Wittwe zu 600 —
5. Juli - 520 Philipp Klein Eheleute 62 —

6 . Jan . - tbb Joh . Georg Kuch Moses Hirsch von Hochhausen 337 17 . Dez . - 523 Michael Kuchs Eheleute Friedrich Schaaf Krnder zu Herdel - 220

18 . Juli - 161
162

Georg Riedingers Eheleute
Johannes Brunner

David Hahn , wo ?
Gg . Adam Gärtner von Breiten -

74
100

30
25 . Febr . 1808 527 Wilhelm und Georg Adam Wild , Leonhard Helsrich zu Mosbach 625 —

22. Juli - 164 Georg Kuch Eheleute
bronn

Regierungsrath Siegel , Kirnischer
Kurator zu Mannheim

2000 _ 25 . Dez . 1807
jll . März 1808

529
537

ledig
Georg Kuch Eheleute
Philipp Brenner Eheleute

Moses Hirsch zu Hvchhausen
Geometer Keßler von Schönbrunn

500
300

- 169 Joh . Schönleber Eheleute Regierungsrath Müßig zu Mos - 400 — 22 . März - 539 dto . PH . Gerh . Guttenbergcr in Heidel¬
berg

Moses Hirsch , wo ? Nachhypothek
Moses Hirsch zu Hochhausen

130

11 . Aug . - 172 Jakob Freund Eheleute Philipp Spengel , Metzger in Hei
delberg

700 — 28 . März -
9 . Mai -

540
543

dto .
Wilhelm Schnörr Eheleute

105
55

14 . Aug . - 174
175

Gg . Ad . Edler , sen . , Eheleute
Schmied Joh . Ad . Edler Eheleute

Malheus Bononomi in Mosbach
Gg . Adam Edler

150 — 29 . Mai -
25 . Febr . -

547
554

Adam Schleit
Gebrüder Wilhelm und Georg Adam

dto .
Leonhard Helsrich zu MoSHach

66
206

35
—

7. Okt . -
1b . Okt . -

178
179

Eberhard Steiner Eheleute
Joseph Bronner

Matheus Bononomi in Mosbach
Sophia Dorothea Johanna Vier

300
2«

—
-

18 . Juli -
6. Sept . - 559

Wild
Melchior Kullmann Eheleute Oberamtsr . Achtmann zu MooS - 20l —

ling , geborne Wucherer , in Mos
« 23 . Sept . - 561 die Gemeinde hier Joh . Abam Hüther 1 «X

25 . Okt . - 185 Georg Kuch Moses Hirsch vou Hvchhausen
Richterlich

. 30 «) — « 20 . Okt . - 562 Georg Riedinger Eheleute Laschingers Vormundschaft zu Unter
Schwarzach

200 -

30 . Okt . -
5 . Febr . -

186
191

Martin Hausrath Eheleute
Joh . Ad . Reinmuth Eheleute
Joh . Gg . Riedinger
Gg . Adam Edler Eheleute

Kollektor Rittmann zu Mosbach
Heinrich Schuh in Mosbach

33
40

7 —
9 —

! ! 4 . März 1809
s 22 . März -

572
582

Andreas Baier Eheleute
Heinrich Weber Eheleute

Gottfried Schuh zu Mosbach
Joh . Christoph Amann zu Heidel

6t
50 () —

10 . Okt . -
16 . T -z . -

193
194

Gg . Ad . Stumpf in Scharzach
Maria Katharina Brunner Vor

mundschaft

20
- 20

9 —
0 - ^ 29 . April -

! 7 . Aug . -
588
590

Joh . Adam Gassert Eheleute
Christian Huhn Eheleute

berg
Handelsmann Baunach zu MoSbac
Amtsreuther Achtmann zu Moos

19
10

9 -
9 —

29 . Okt . -
21 . Dez . -

195
197

Georg Kuch Eheleute
Ludwig Brunn Eheleute

Adam Hüther .
Andreas Kolb , Chirurg m Mos

bach

10
- 4

0 -
5 — i 6 . Okt . -

'
20 . Okt . -

591 die hiesige Gemeinde
Andreas Stöcker Eheleute

bach
Peter Achtmann zu Mosbach
Michael Kaltenmaier zu Gißibe

15
l 4

0 —
0 - -

22 . Dez . - 199
200

Georg Kuch Eheleute
dto .

Johannes Kraut in Mosbach
Georg Eckert in Mosbach

26
25

8 16
0 - 9 . Okt . - 592 PH . Ad . Grab Eheleute

Rohrbach
Moses Hirsch Vogel von Hochhause r 31 8 —

(Fortsetzung folgt .)



Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Randegg , Amts Radolfzell , betreffend .

Z .b .386 . Randegg . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genanntm Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert, di«
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würden .

Der RcchtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenm Forderungen , welche in das Pfandbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem geschlichen Vorzugsrecht des VerkäuserS, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Nandegg , den 10. Oktober 1863. ^ > - - «

Das Pfandgericht . Der Beremigungs -Kommlssär :

_ Bürgermeister I . Brütsch ._ _ Rathschrerber Brü tsch .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnmt
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

Grundb « ch Band I .
11 . Juni 1824 3 Matthäus Brütsch hier Beatus Brütsch hier
20 . Sept . - 5 Sebastian Handloser hier Niklaus Handloser da
29 . Okl. - 9 Maier Moos hier Frau Doderin Haiz in Stein

dto. Domfabrikpfleger Hiller in Konstanz
dto. Gemeinde dahier

12. Nov . « 14 Matthäus Handloser hier Niklaus Brütsch hier
16 Xaver Handloser hier Thevpont Auer hier
18 Johann Riedmüller hier dto .

10 . Dez. - 25 Karl , Samuel , Theobald und Maier Nathan Galizier hier
Rothschild hier

g 27 dto. Abraham Rothschild und Karl Roth -
schild hier

13. Dez. - 31 Johann Riedmüller hier Theopont Auer hier
20 . F - br. 1825 34 Michael Merikofer hier Kirchenfabrik Ramsen

7 . März - 39 Emanuel Lehmann und Maier Drei - Wolsgang Brütsch hier
fuß hier

' - Wolfgang Brütsch hier Emanuel Lehmann und Maier Drei -

9 . März - 41 Sebastian Handloser hier Josef Hirt Gantmasse hier
42 Konrad Auer von Murbach dto .

- 43 Marx Heid hier dto.
- 44 Michael Merikofer hier dto.
s 45 Seligmann Blech hier dto.

46 Wolfgang Brutsch hier dto.
47 Valentin Handloser hier dto .

- 48 Matthä Brütsch hier dto .
49 Johann Hirt hier dto .
50 Xavera Merikofer hier dto .

. 52 Konrad Brütsch hier dto.
22 . März - 55 dto. Wvlfgang Brütsch hier
26. März - 56 Simon Brütsch hier dto.

1 . April - 58 Anton Handloser hier Anna Maria Handloser hier
11 . Aug . - 64 Alois Bauer von Feuerthalen Senes Handloser Gantmasse hier

1. Dez. - 68 Wolf und Joel Neumann hier Sophie Freisrau v . Deuring , durch
ihren sp . Bevollmächtigten Poli -
zeikommissär Huber in München

8. Dez. - 74 Simon Brütsch hier Senes Handloser Gantmasse hier
75 Maier Guggenheim hier dto.
77 Ferdinand Brütsch hier dto .

10. Dez . - 78 Sebastian Brütsch hier dto .
80 Michael Handloser hier dto.
81 Zeno Brütsch hier dto.
83 Marr Merikofer hier dto.

- 84 Maier Bloch hier dto.
86 Konrad Brütsch hier dto.

14. Dez. - 87 Samuel Bloch hier dto.
89 Die Ehefrau des Senes Handloser, dto .

Marianna , geb . Brütsch, hier
19 . Jan . 1826 91 Andreas Brütsch hier Eugen Brütsch zu Murbach
10 . Febr . - 93 Johann Riedmüller hier Niklaus Brütsch hier
14. Äpril « 94 Stephan Heid hier Heinrich Weil hier

19. Mai - 95 Hirsch Levi hier Wolfgang Brütsch hier
28 . Juni - 96 Joses Fischer in Gottmadingen Simon Brütsch hier
IS . Jan . 1627 101 Johann Baptist Hirt hier Joel und Wols Levi dahier
11 . April - 102 Valentin Handloser hier Menrad Handloser Gant hier

103 Jakob Bloch Menki dto.
104 Josef und Marianna Handloser hier dto.
106 Fidel Handloser hier dto.
107 Klemenz Auer hier dto .
103 Michael Handloser Lukas hier dto.
109 Andreas Brütsch hier dto.
110 iKonrad Brütsch hier dto.
111 Anton Heid hier dto.
112 Anton Handloser hrer dto.
113 VinzenS MooSmann hier dto .
114 Johann Dimmer hrer dto.
115 Vogt Brütsch hrer dto.
116 Wendelin Brütsch hier dto .
117 Sebastian Brütsch hier dto.

10. Juli - 118 Theobald Weil hrer Wolsgang Brütsch Gantmasse hier
119 Benedikt Hirt hrer dto.
120 Katharina , geb. Denzel dto.

29. Aug . - 123 Lehrer Bickart und Salomon Gug - Katharine Denzel hier
genheim hier

10. Juli - 124 Andreas Brütsch hier Wolfgang Brütsch Gantmasse hier
125 Johann Hirt hier dto .
126 Chrisvst Schneble hier dto.
127 Lehrer Dumel hier dto.
128 Martin Fischer da dto.
129 Joses Handloser hrer dto.
130 Martin Herd hier dto.
131 Maier Guggenherm hrer dto.

- Anton Handloser, Zrmmermann hrer dto.
132 Stefan Brütsch hier dto.
133 Marr Heid hier dto.
134 DiSmas Fink hie» dto.

- Matthä Handloser , Wagner hier dto.
135 Kaspar Heid hier dto.
136 Anton Heid hier dto.

S Anton Brütsch hier dto.
137 Peter Brütsch hier dto.

- Johannes Brütsch hier dto.
138 Joses Schneble hier dto.
139 Jakob Bloch hier dto.

- Zeno Brütsch hier dto.
140 Roman Brütsch hier dto.

S Gemeinde hier dto.
141 Marr Merikofer hier dto.
142 . Anton Brütsch hier - dto .

- Fidel Handloser hier dto .
143 Maier Levi hier dto.

- Johann Riedmüller hier dto.
144 Simon Brütsch hier dto .
145 Matthä Brütsch hier dto.
146 Alois Brütsch hier dto.

- Landchirurg Grüner und Rchtp. Kü- dto.
bele in Radolfzell

147 Valentin Handloser bier dto.
148 Sebastian Handloser hier dto.

Johann Handloser , Cölestins, hier dto.
149 IMichael Handloser , KrispinS , hier dto.

- Karl Handloser hier dto.

Betrag
der

Des Eintrags Ramm , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

Forderung . Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.

fl .

30

kr .
10. Juli 1827 150 Anton Brütsch hier

Jsraeliten -Gemeinde hier
Theobald Moos hier

Wolfgang Brütsch Gantmasse hier
dto .
dto.

30 - 151 Blast und Josef Schneble hier dto.
577 — - - Isidor Lehmann hier dto.
131 15 11 . Juli - 152 Theobald Weil hier dto . Amtliche Anweisung
135 9 . Jan . 1828 156 Matthä Brütsch hier Simon Brütsch hier

25 — 22 . Febr . - 159 Katharina Denzel hier Wolfgang Brütsch Gantmasse hier
9t — 3 . März - 164 Salomon Guggenheim und Jsak Wolfgang Brütsch hier
28

100 14 . Mai - 166
Bickart hier

Binzens Moosmann hier Josef Brütsch, Beats Gantmasse hier

75
- 167 Baltus Brütsch hier

Franz Josef Hirt hier
dto.
dto .

28
168 Konrad Brütsch hier

Josef Brütsch, Beats , hier
dto .
dto.

50 - 169 Lorenz Brütsch zu Murbach dto.
8( - - Matthä Brütsch hier dto.

80
170 Vogt Simon Brütsch hier

Blasius Brütsch von Murbach
dto.
dto .

10 16. Mai -
171 Matthä Auer hier

Jakob Bloch hier
dto .

Xaver Brütsch hier
75 — 3. Juni - 172 dto. dto . Gantmasse hier

2 Xaver Brütsch hier dto.
10 - 173 Zeno Brütsch hier dto .
13 — - Pankraz Brütsch zu Murbach dto .
45 — - Marr Brütsch dort dto .

8 — 11 . Juni - 174 Wolf Levi von hier Josef Brütsch Gantmasse hier
43 — 6. Juni - 179 Martin Heid dahier Xaver Brütsch Gantmasse hier

504 15 20 . Juni - 183 Martin Fischer dahier Theobald Weil dahier
106 10 . Juli - 184 Hefa Maier dahier Niklaus Brütsch Gantmasse hier
107 30 22 . Äug. - - Junker Jmthurn zum Löwenkopf in Menrad Handloser Gant hier
45

170 185
Schaffhausen

Fidel Merikofer hier Junker Jmthurn zum Löwenkopf in
30

515 30 8 . Okt . - 186 Maier Dreifuß hier
Schaffhausen

Nikolaus Brütsch Gant hier
36000 — 10 . Okt . - ISO Sämmtliche Besitzer der Gottesberg -

Waldung
dto.

Stadtseckelamt in Stein a . R .

Rechtspraktikant Kübele in Radolf¬
zell

Landchirurg Grüner allda
Menrad Handloser Gant dahier
Stadtseckelamt in Stein a . R .

132
11 . Nov . -
13. Nov . -

19 l
192

35 — ^ - M . Anna Handloser hier
25 — - 194 Wendelin Handloser hier Wendelin Handloser Gant hier
42 — s 195 Konrad Brütsch hier dto .
25 — - 196 Baltus Brütsch hier dto.
20 — 197 Simon Brütsch hier dto.
30 13 r 198 Maier Guggenheim hier dt» .
18 30 - 199 Anton Heid hier dto .
20 — « 200 Kaspar Heid hier dto .
29 15 - 201 Jakob Menki Bloch hier dto.

912 15 , 202 Johann Baptist Hirt hier dto .

10
12 . Jan . 1829 203

204
Johann Riedmüller hier
Josef Handloser , Küfer hier

Nikolaus Brütsch Gant hier
dto .

23 30 - 205 Moses Guggenheim hier dto.
ein Eimer , S Johann Handloser, Küfer hier dto.

Wein L 206 Chrisvst Brütsch hier dto.
180 _ r . 207 Martin Heid hier dto .
40 S - Anton Handloser hier dto.

300 — 208 Johannes Brütsch hier dto .
121 30 18 . Jan . - - Hermann Heid hier Regierungsrath Johann Friedrich in
24

500 30 2 . März - 210 Maier Dreifuß dahier
Schaffhausen

Johann Brütsch , Stefans , Gant -
10
10

—
- Hermann Heid dahier

Masse zu Murbach
Maier Dreifuß hier

20 28 . April - 211 Se . Königliche Hoheit Durchlauch- Gräflich v . Traitteur '
sche Relikten

38
12
70

45

11 . Mai - 220

tigster Großherzog Ludwig von
Baden

Theobald Handloser hier

zu Bruchsal

Xaver Brütsch Gantmasse bier
38 15 - 221 Christoph Jtt zu Schaffhausen Wendelin Handloser Gant hier
60 12 . Mai - 222 Michael Handloser hier Christoph Jtt zu Schaffhausen
44 15. Mai - 223 Christoph Jtt zu Schaffhausen Wendelin Handloser Gant bier
51 45 - - Anton Handloser hier Christoph Jtt zu Schaffhausen
26 15 l 18. Mai - 224 Theobald Weil hier Fridolin Brütsch hier
18 30 31. Aug . - 227 König! . Hoheit Großherzog von Ba - Gräflich v . Traitteursche Familie in

469
23

4216

30 ,

12 s 5. Nov . - 235

den

Valentin Handloser hier

Bruchsal. Abänderung mehrere,
Güterstücke

Chrisvst Schneble Gani hier
680 - ' . - 237 Stefan Schmidt hier dto.

133
238 Klemenz Auer hier

Johann Georg Auer hier
dto.
dto.

116 — - - 239 Vogt Simon Brütsch hier dto.
259 30 ! - 240 Isidor Lehmann hier dto .
127 _ ' » - Kaspar Heid hier dto.
13 _ » 241 Vinzens Moosmann hier dto.

103 — > 242 Karl Handloser hier dto.
51 _ - - Martin Heid hier dto .
26 _ - 243 Louise Herberer hier dto .
37 — - - Katharina Denzel hier dto .

321 45 - 244 Anton Handloser, Zimmermann hier dto .
31 — - Hermann Heid hier dto.
31 — - 245 Josef Handloser , Blasts , hier dto.
30 — - - Blast Schneble hier dto.
25 — 246 Konrad Auer hier dto .
21 — - 247 Matthä Handloser , Händler hier dto.

304 30 - - Anton Brütsch, Zoller hier dto.
34 30 - 248 Joh . Nep. Handloser hier dto.

187 30 - - Johannes Brütsch hier dto.
251 30 - 249 Michael Handloser , Schreiner hier dto.

33 — - - Johannes Handloser , Weber hier dto.
89 30 - 250 Pankraz Brütsch zu Murbach dto .
52 — I - Matthä Brütsch in Randegg dto .
22 37V « - 251 Anton Heid hier dto .
18 30 - - Josef Brütsch hier dto.
78 — - 252 Joses Schneble hier dto.
62 — - - Michael Brütsch zu Murbach dto.
11 — - - Roman Brütsch hier dto .

540 30 - 253 Marx Brütsch zu Murbach dto.
666 45 - - Matthä Auer von hier dto .
259 30 > - ' 254 Jakob Bloch hier dto .
120 — - Martin Fischer hier ' dto .

1410 30 - 255 Joh . Baptist Hirt hier dto.

15 256
Theobäld Weil hier
Leonhard Brütsch zu Murbach

dto.
dto .

101 — - - Xaver Handloser hier dto.
40 — - Lorenz Brütsch zu Murbach dto.
37 30 s . 257 Jakob Brütsch von da dto.

101 - j s - Peter Brütsch hier dto .

Betrag
der

Forderung .
-d«

18
ISO
150
279
22 30

10
261

55

45
30
30
.15
2c ^
15
25

177
69
25
32
40
24
36
30
30

30
150

18
388

300

793

705
240
240
237

69
25
27
40
20
42
59

250
874

65
30
30
25
13
20
20
68

15

15
15

30
6

15

15

30

30
6
6

15
140000

44

24

24
125

2000
231
169
40

690
82

740
50

423
319

90
20
95
88
89

332
70
34

161
415
174
63
60

294
137
172
211
196
33
17
50
53
45

263
100
260
105
25
63

111
100>

30
30
30
45

42
30
6

30
54
30

54
36

30
40

30

30
30
30

30

30

30

( Fortsetzung folgt .)

Druck und Verlag der El. Braun ' schen Hofbuchdru ckerei.
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